
Dillinger Werkfeuerwehr bildet auch aus

„Seit 120 Jahren gibt es
die Werkfeuerwehr Dillinger und 
eigentlich geht die Geschichte der
Feuerwehr sogar noch weiter zu-
rück“, erzählt Torsten Kaspar, Lei-
ter der Werksfeuerwehr der Dillinger
Hütte, denn die Dillinger Feuerwehr
wurde 1864 auf Anregung des dama-
ligen Direktors der Dillinger Hütte,
Achille Defrance, als „Brandcorps“
ins Leben gerufen. „Bis 1901 lösch-
ten Hüttenmitarbeiter und Dillinger
Bürger gemeinsam die Brände auf 
dem Werksgelände und in der Stadt.
Dann trennten sich die Zuständig-
keiten in eine Werkfeuerwehr und
die Freiwillige Feuerwehr Dillin-
gen“, sagt Kaspar.

Bis heute ist das so geblieben, der
kommunalen Wehr steht eine mo-
derne Werkfeuerwehr von Dillin-
ger gegenüber. Diese ist heute aus-
gestattet mit 18 Einsatzfahrzeugen
und sechs Anhängern, davon viele
Sonderfahrzeuge und Sondergerät-

schaften, die den Erfordernissen des
Industriebetriebs Rechnung tragen.
Die Einsatzkräfte kümmern sich um
alle Aufgaben des vorbeugenden
und abwehrenden Brandschutzes 
sowie der technischen Hilfe und
sorgen damit für die Sicherheit im
Unternehmen. Außerdem hält die 
Werkfeuerwehr eine eigene Hö-
henrettungsgruppe vor, die in der
gesamten saarländischen Stahlin-
dustrie und auf Anforderung außer-
halb tätig wird. „Wir sind personell 
mit 75 Hauptberuflichen, 55 Freiwil-
ligen, 22 Auszubildenden und drei-
zehn Notfallsanitätern aufgestellt“, 
erklärt der 40-Jährige.

Dass diese Wehr kein Luxusgut
ist, beweisen die Einsatzzahlen: Im 
Jahr 2020 rückten die Einsatzkräfte
zu circa 700 Einsätzen verschiede-
ner Art aus. „Wir haben circa 6200
Mitarbeiter im Saarland. Für de-
ren Schutz sind wir verantwortlich. 
Unsere Sanitäter rücken für krank-
heitsbedingte Fälle aus. Zusätzlich 
gehören Einsätze der Höhenret-
tungsgruppe, die Sicherstellung des
Brandschutzes oder auch Einsätze,
bei denen die Werkfeuerwehr von
außerhalb angefordert werden, zu 
unseren Aufgaben“, erzählt Kaspar.

Die Corona-Pandemie hat sich 
auf die Dienste der Mitarbei-
ter ausgewirkt: „Wir haben auf 
24-Stunden-Dienste zur Kontaktre-
duzierung umgestellt und ein Hygi-

enekonzept zur Sicherstellung der
Einsatzfähigkeit der Werkfeuerwehr
erstellt und umgesetzt“.

Die Saarstahl AG und Dillinger 
bieten ein buntes Spektrum an Aus-
bildungsberufen an, und so können
junge Menschen auch zum Werkfeu-
erwehrmann oder zur Werkfeuer-
wehrfrau ausgebildet werden. „2018
ist es mit dem Berufsbildungszent-
rum (BBZ) in Völklingen gelungen,
erstmals eine entsprechende Lan-

desfachklasse für die Ausbildung im
Saarland zu etablieren. Die Auszu-
bildenden müssen somit nicht rund
200 Kilometer zur bisher nächstge-
legenen Berufsschule in Hessen rei-
sen, sondern können im Rahmen 
der dualen Ausbildung am BBZ in 
Völklingen unterrichtet werden. Ein
attraktives Angebot für junge Men-
schen, die ihre berufliche Zukunft
hier in der Region und in der Feu-
erwehr sehen“, sagt der Schwal-

bacher. Die ersten Auszubilden-
den treten im Juli dieses Jahrs ihre
Abschlussprüfung an. „Unter den
sechs Prüflingen, die bei Dillinger 
ihre Ausbildung absolviert haben, 
gehören auch zwei junge Frauen. 
Nach erfolgreich absolvierter Ab-
schlussprüfung werden die frisch-
gebackenen Feuerwehrfrauen und 
Feuerwehrmänner in die Werkfeu-
erwehren von Dillinger übernom-
men“, sagt der Feuerwehrmann.

Die Dillinger
Werkfeuerwehr ist im
vergangenen Jahr zu rund 
700 Einsätzen ausgerückt. 
Brandschutz ist nur eine
Aufgabe.
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